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Dienst am Großpapi

Von alten Leuten

Eine New Yorkerin von der East
Side feierte ihren 94. Geburtstag.
Ihr Sohn gratulierte ihr und sagte:
«Mami, es ist eigentlich phantastisch,

was du alles erlebt hast. Du
hast zwanzig Präsidenten kommen
und gehen gesehen ...» «Ja, ja»
zuckte die alte Dame die Schultern.

«Und Mami», fuhr der
siebzigjährige Sohn fort, «bist du dir
bewußt, daß du alle wichtigen
Entdeckungen unserer Zeit entstehen
gesehen hast - Auto, Flugzeug, Radio,

Fernsehen, Raketen ...» «Ja,
ja ..» nickte sie. «Und weißt du»,
begeisterte sich der Sohn, «daß man
bald auf den Mond reisen wird?!
Ich, dein Sohn, werde vielleicht
zum Mond fahren!!» «Wenn du
fährst, Darling», sagte die Mutter,
«vergiß nicht, ein warmes Leibchen

anzuziehen!»

Bei den amerikanischen
Präsidentschaftswahlen im November ging
die neunzigjährige Mrs. Ida Chap-
man zum ersten Mal in ihrem Leben

an die Wahlurne. Sie gab an,

daß erst «Erfahrung reif zum Wählen

macht» und daß sie sich früher
«zu jung» gefühlt hätte.

¦
Tennessee Williams stellte im Kreise

anderer Autoren und Schauspieler
bedauernd fest, daß er

demnächst seinen 50. Geburtstag feiern

würde. «Fünfzig sind die alten
Jahre der Jugend» seufzte
Williams. «Nein, Sie irren, Tennessee»,
stellte Schauspieler James Daly
richtig, «fünfzig sind die jungen
Jahre des Alters.»

Als ein junger Photograph Churchill

an dessen 85. Geburtstag pho-
tographierte und sagte: «Ich hoffe,
daß es mir möglich sein wird, auch
noch an Ihrem 100. Geburtstag
eine Aufnahme von Ihnen zu
machen, Sir!», antwortete der alte
Herr: «Warum nicht?! Sie sehen

gesund und kräftig aus!»

¦
Die 92jährige Lady Mendl, von
ihrem Arzt gewarnt, ein
schmerzstillendes Mittel allzu lange
regelmäßig einzunehmen, um nicht süchtig

zu werden, antwortete: «Wenn
sich in meinem Alter eine Sucht
entwickelt, kann sie nicht lange
dauern.»

¦
Die 75jährige Fanny Ward feierte
ihren Geburtstag mit drei jungen
Leuten im <E1 Morocco> in New
York. Sie erklärte: «Mein Arzt hat
mir geraten, mich mit gleichaltrigen

Männern zu unterhalten. Das

tue ich. Ich bin 75, sie sind dreimal

25.»

¦
Die weiblichen Mitglieder der
Damenschneiderinnung in Paderborn

in Westdeutschland protestierten
dagegen, in jeder Innungsversammlung

ihr Alter zu erörtern. Die
Satzungen mußten deshalb geändert

werden: Neuwahlen finden
nicht mehr wie bisher unter
Leitung des <ältesten> anwesenden
Innungsmitgliedes statt, sondern den
Vorsitz führt in Zukunft <eines der
ältestem Innungsmitglieder. TR

Frauen
Wer einer Frau in die Arme fällt,
fällt gewöhnlich auch in ihre Hände.
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